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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Lenz (Bergstraße), Erhard (Bad Schwalbach), Höcherl, 
Dr. Klein (Göttingen), Dr. Marx, Dr. Wörner und Genossen 


betr. Änderung des § 6 der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages 


Der Bundestag wolle beschließen: 

§ 6 Abs. 1 Satz 1 der Geschäftsordnung des Deutschen Bundes- 
tages erhält folgende Fassung: 

„Der Ältestenrat besteht aus dem Präsidenten, seinen Stellver- 
tretern, den Vorsitzenden der Ausschüsse und je einem weite- 
ren Mitglied von jeder Fraktion." 


Bonn, den 28. Oktober 1975 
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Begründung 

Nach der geltenden Regelung besteht zwischen Plenum und 
Ausschüssen keine organische Verbindung. Dies gilt insbeson- 
dere für die Aufstellung der Tagesordnung und die Ausarbei- 
tung der Überweisungsvorschläge an die Ausschüsse. Eine 
bessere Koordination ist erforderlich. Deshalb sollen die Aus- 
schußvorsitzenden Mitglieder des Ältestenrates werden. Dar- 
über hinaus müssen die Fraktionen als solche vertreten bleiben. 
Da die Regelung des Vorsitzes in den Ausschüssen im Verhält- 
nis der Stärke der einzelnen Fraktionen vorzunehmen ist (§ 12 
Satz 1 GO BT), ist die proportionale Vertretung der Fraktionen 
im Ältestenrat nach der hier vorgeschlagenen Regelung sicher- 
gestellt. 
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